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0   Eine  Vorrichtung  zum  Entleeren  eines  Sammel- 
behälters  (1),  insbesondere  für  Müll  oder  wiederver- 
wertbare  Stoffe,  besteht  aus  einem  an  ein  Hebezeug 
(10)  anschließbaren  Betätigungskopf  (9)  für  den  über 
eine  Einhängekupplung  an  den  Betätigungskopf  (9) 
aufhängbaren  Sammelbehälter  (1),  der  wenigstens 
zwei  zumindest  um  eine  obere  Schwenkachse  (8) 
auseinanderschwenkbare  Klappteile  (2,  3)  aufweist, 
die  mit  einer  zwischen  ihnen  pendelnd  gelagerten, 
mit  ihnen  wahlweise  verriegelbaren  Trennwand  (4)  je 
eine  Aufnahmekammer  bilden  und  jeweils  mit  radia- 
lem  Abstand  von  der  Klappachse  (8)  den  einen  Teil 
(11)  der  Einhängekupplung  tragen,  deren  jeweils  an- 
derer  Teil  (12)  quer  zur  Klappachse  (8)  verstellbar 
auf  dem  Betätigungskopf  (9)  angeordnet  ist.  Um  eine 
einfache  Handhabung  sicherzustellen,  wird  vorge- 
schlagen,  daß  die  auf  dem  Betätigungskopf  (9)  vor- 
gesehenen  Teile  (12)  der  Einhängekupplung  je  für 
sich  verstellbar  sind  und  daß  der  Betätigungskopf  (9) 
jeweils  in  Verstellrichtung  der  verstellbaren  Teile  (12) 
der  Einhängekupplung  gegenüber  der  Trennwand 
(4)  abgestützt  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Entleeren  eines  Sammelbehälters,  insbeson- 
dere  für  Müll  oder  wiederverwertbare  Stoffe,  beste- 
hend  aus  einem  an  ein  Hebezeug  anschließbaren 
Betätigungskopf  für  den  über  eine  Einhängekupp- 
lung  an  den  Betätigungskopf  aufhängbaren  Sam- 
melbehälter,  der  wenigstens  zwei  zumindest  um 
eine  obere  Schwenkachse  auseinanderschwenkba- 
re  Klappteile  aufweist,  die  mit  einer  zwischen  ihnen 
pendelnd  gelagerten,  mit  ihnen  wahlweise  verrie- 
gelbaren  Trennwand  je  eine  Aufnahmekammer  bil- 
den  und  jeweils  mit  radialem  Abstand  von  der 
Klappachse  den  einen  Teil  der  Einhängekupplung 
tragen,  deren  jeweils  anderer  Teil  quer  zur  Klapp- 
achse  verstellbar  auf  dem  Betätigungskopf  ange- 
ordnet  ist. 

Um  einen  Sammelbehälter  zu  entleeren,  des- 
sen  beide  Klappteile  um  eine  gemeinsame  obere 
Schwenkachse  unten  auseinandergeschwenkt  wer- 
den  können,  ist  es  bekannt  (EP-PS  143  197),  den 
Sammelbehälter  über  Einhängeösen  an  den  bei- 
den  Klappteilen  an  einen  Betätigungskopf  eines 
Kranauslegers  anzuhängen  und  die  Einhängehaken 
am  Betätigungskopf  gegensinnig  zueinander  quer 
zur  Schwenkachse  der  Klappteile  zu  verschieben, 
so  daß  bei  einem  Zusammenschieben  der  Einhän- 
gehaken  die  Klappteile  auseinandergeschwenkt 
und  beim  Auseinanderschieben  der  Hakenteile  wie- 
der  geschlossen  werden.  Nachteilig  bei  dieser  be- 
kannten  Vorrichtung  ist  zunächst,  daß  aufgrund  der 
Notwendigkeit,  die  gesamten  Kräfte  über  die  hori- 
zontale  Verschiebeführung  der  Einhängehaken  auf- 
zunehmen,  der  Betätigungskopf  vergleichsweise 
schwer  ausgeführt  werden  muß.  Dazu  kommt,  daß 
bei  dem  üblichen  Vorsehen  einer  den  Sammelbe- 
hälter  in  zwei  Aufnahmekammern  unterteilenden 
Trennwand  zwischen  den  Klappteilen  eine  geson- 
derte  Verriegelungseinrichtung  zwischen  der 
Trennwand  und  wenigstens  einem  Klappteil  vorge- 
sehen  werden  muß,  um  mit  dem  Auseinander- 
schwenken  der  beiden  Klappteile  zunächst  den 
nicht  mit  der  Trennwand  verriegelten  Klappteil  und 
dann  nach  dem  Entriegeln  der  Trennwand  den 
anderen  Klappteil  entleeren  zu  können.  Diese  Ver- 
riegelungseinrichtungen  müssen  zusätzlich  von 
Hand  aus  betätigt  werden,  was  die  Handhabung 
gegenüber  trennwandlosen  Sammelbehältern  er- 
schwert,  für  deren  Entleerung  lediglich  das  Hebe- 
zeug  mit  dem  Betätigungskopf  zu  bedienen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  vermeiden  und  eine  Vorrich- 
tung  der  eingangs  geschilderten  Art  mit  einfachen 
konstruktiven  Mitteln  so  zu  verbessern,  daß  eine 
wahlweise  Entleerung  der  einzelnen  Aufnahmekam- 
mern  sichergestellt  wird,  ohne  eine  Verriegelung 
der  Trennwand  zwischen  den  Klappteilen  geson- 
dert  betätigen  zu  müssen. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  da- 
durch,  daß  die  auf  dem  Betätigungskopf  vorgese- 
henen  Teile  der  Einhängekupplung  je  für  sich  ver- 
stellbar  sind  und  daß  der  Betätigungskopf  jeweils  in 

5  Verstellrichtung  der  verstellbaren  Teile  der  Einhän- 
gekupplung  gegenüber  der  Trennwand  abgestützt 
ist. 

Durch  diese  einfachen  konstruktiven  Maßnah- 
men  kann  jeder  der  vorgesehenen  Klappteile  ge- 

io  genüber  der  ihm  zugeordneten  Trennwand  unab- 
hängig  von  den  anderen  Klappteilen  verschwenkt 
werden,  weil  sich  ja  bei  einer  Verstellung  eines  der 
auf  dem  Betätigungskopf  vorgesehenen  Teile  der 
Einhängekupplung  aufgrund  der  Abstützung  des 

75  Betätigungskopfes  an  der  Trennwand  lediglich  eine 
Schwenkverstellung  für  den  Klappteil  ergibt,  der 
mit  dem  jeweils  verstellten  Einhängekupplungsteil 
verbunden  ist.  Jeder  andere  Klappteil  kann  über 
den  ihm  zugeordneten  Verstelltrieb  der  Einhänge- 

20  kupplung  verschlossen  bleiben.  Die  Abstützung 
des  Betätigungskopf  es  an  der  Trennwand  bringt  ja 
im  Zusammenwirken  mit  den  verstellbaren  Einhän- 
geteilen  der  Einhängekupplung  jeweils  für  sich 
wirksam  werdende  Schwenktriebe  zwischen  der 

25  Trennwand  und  den  einzelnen  Klappteilen  mit  sich. 
Die  Abstützung  des  Betätigungskopfes  gegen- 

über  der  Trennwand  in  Verstellrichtung  der  Einhän- 
gekupplung  kann  in  unterschiedlicher  Weise  erfol- 
gen.  Besonders  einfache  Konstruktionsverhältnisse 

30  ergeben  sich,  wenn  der  Betätigungskopf  in  eine  in 
der  Grundstellung  des  Sammelbehälters  vertikale 
Verschiebeführung  der  Trennwand  eingreift,  wobei 
durch  eine  nach  oben  offene  Schiebeführung  der 
Führungseingriff  beim  Anhängen  des  Sammelbe- 

35  hälters  an  den  Betätigungskopf  selbsttätig  erfolgt. 
Die  vertikale  Verschiebeführung  stellt  das  notwen- 
dige  Widerlager  dar,  um  beim  Verstellen  eines 
Einhängeteiles  der  Einhängekupplung  den  einge- 
hängten  Klappteil  gegenüber  der  Trennwand  zu 

40  verschwenken. 
Mit  dem  Verschwenken  der  Klappteile  ist  im 

allgemeinen  auch  eine  Schwenkbewegung  der 
Trennwand  verbunden.  Ist  der  Betätigungskopf  in 
weiterer  Ausbildung  der  Erfindung  relativ  gegen- 

45  über  der  Trennwand  um  eine  Klappachsenparallele 
verschwenkbar,  so  können  durch  die  Trennwand- 
verschwenkung  bedingte  Zwangskräfte  einfach  ver- 
mieden  werden,  ohne  den  Öffnungs-  und  Schließ- 
vorgang  für  die  Klappteile  zu  beeinträchtigen.  Die 

50  Abstützung  des  Betätigungskopfes  gegenüber  der 
Trennwand  quer  zur  Verstellrichtung  der  Einhänge- 
kupplung  bleibt  ja  erhalten,  wenn  beispielsweise 
der  in  die  Verschiebeführung  eingreifende  Teil  des 
Betätigungskopfes  die  Schwenkachse  bildet. 

55  Da  es  für  die  erfindungsgemäße  Betätigung 
der  Klappteile  darauf  ankommt,  über  die  verstellba- 
re  Einhängekupplung  für  jeden  Klappteil  einen  ge- 
sonderten  Schwenktrieb  vorzusehen,  was  im  Zu- 
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sammenhang  mit  der  Abstützung  des  Betätigungs- 
kopfes  an  der  Trennwand  durch  eine  gesonderte 
Beaufschlagung  der  Stelltriebe  für  die  verstellbaren 
Teile  der  Einhängekupplung  sichergestellt  wird, 
können  die  Stelltriebe  sehr  unterschiedlich  aufge- 
baut  sein  und  in  herkömmlicher  Weise  mit  in  Ver- 
schiebeführungen  gelagerten  Einhängeteilen  zu- 
sammenwirken.  Eine  solche  Konstruktion  nimmt  al- 
lerdings  die  mit  diesen  Verschiebeführungen  ver- 
bundenen  Nachteile  hinsichtlich  der  Verschmut- 
zungsgefahr,  des  Verschleißes  und  der  Belastun- 
gen  in  Kauf.  Um  vorteilhafte  Konstruktionsverhält- 
nisse  zu  schaffen,  wird  daher  vorgeschlagen,  die 
auf  dem  Betätigungskopf  vorgesehenen  Teile  der 
Einhängekupplung  auf  Schwenkhebeln  mit  klapp- 
achsenparallelen  Anlenkachsen  anzuordnen  und 
mit  je  einem  Schwenktrieb  zu  verbinden.  Die  Kraft- 
übertragung  über  Schwenkhebel  bedingt  nicht  nur 
einen  geringen  Verschleiß  und  eine  minmale  Ver- 
schmutzungsgefahr,  sondern  bringt  auch  einfache 
Belastungsverhältnisse  und  eine  gewichtssparende 
Konstruktion  mit  sich. 

Die  Erfindung  ist  keineswegs  auf  das  Vorsehen 
von  nur  zwei  Aufnahmekammern  beschränkt.  So 
können  auch  drei  und  mehr  Aufnahmekammern 
vorgesehen  werden,  die  über  den  Betätigungskopf 
wahlweise  einzeln,  gruppenweise  oder  gemeinsam 
entleert  werden  können.  Voraussetzung  ist  ledig- 
lich,  daß  jedem  Klappteil  ein  für  sich  verstellbarer 
Teil  der  Einhängekupplung  zugeordnet  ist.  Werden 
drei  oder  mehr  Aufnahmekammern  gebildet,  so 
können  deren  Trennwände  starr  miteinander  ver- 
bunden  werden,  was  besonders  einfache  Konstruk- 
tionsverhältnisse  schafft.  Bei  mehreren  Aufnahme- 
kammern  kann  auf  eine  gesonderte  Abstützung  des 
Betätigungskopfes  gegenüber  der  Trennwand  ver- 
zichtet  werden,  wenn  die  Schwenkachsen  der  ein- 
zelnen  Klappteile  nicht  parallel  verlaufen.  Die  Win- 
kellage  der  Schwenkachsen  beispielsweise  von 
drei  zueinander  um  je  120°  winkelversetzten 
Klappteilen  bedingt  ja,  daß  sich  der  Betätigungs- 
kopf  bei  der  Schwenkverstellung  eines  Klappteiles 
über  die  Einhängeteile  der  beiden  anderen  Klapp- 
teile  verschiebefest  gegenüber  der  Trennwand  ab- 
stützt,  wenn  die  Stelltriebe  eine  Verlagerung  der 
Einhängeteile  dieser  Klappteile  sperren. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
beispielsweise  dargestellt.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung 
zum  Entleeren  eines  Sammelbehälters 
in  einer  vereinfachten,  zum  Teil  aufge- 
rissenen  Seitenansicht  in  Richtung  der 
Schwenkachsen  zwischen  den  Klapp- 
teilen, 

Fig.  2  diese  Vorrichtung  in  einer  Seitenan- 
sicht  quer  zu  den  Schwenkachsen, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  nach  den  Fig.  1  und  2 
in  einer  Öffnungsstellung, 

Fig.  4  eine  der  Fig.  1  entsprechende,  aus- 
schnittsweise  Darstellung  einer  Kon- 
struktionsvariante, 

Fig.  5  eine  weitere  Konstruktionsvariante, 
5  Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  einen  Sammelbe- 

hälter  mit  drei  Aufnahmekammern  und 
Fig.  7  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vll-Vll 

der  Fig.  6  des  an  einen  entsprechen- 
den  Betätigungskopf  angehängten 

io  Sammelbehälters. 
Der  Sammelbehälter  1  nach  den  Fig.  1  bis  3 

besteht  im  wesentlichen  aus  zwei  Klappteilen  2  und 
3,  zwischen  denen  eine  Trennwand  4  vorgesehen 
ist,  die  den  Sammelbehälter  1  in  zwei  Aufnahme- 

15  kammem  unterteilt.  Zum  Einfüllen  des  zu  sam- 
melnden  Gutes,  beispielsweise  Altglas,  sind  die 
Klappteile  2  und  3  mit  Füllansätzen  5  versehen. 
Der  Sammelbehälter  1,  der  in  seiner  Gebrauchs- 
stellung  in  einer  Aufnahmetasse  6  abgestellt  sein 

20  kann,  trägt  an  der  Trennwand  4  Anlenklaschen  7 
für  die  beiden  Klappteile  2  und  3,  die  über 
Schwenkachsen  8  angelenkt  und  um  diese  Achsen 
unten  auseinanderklappbar  sind.  Zum  Anhängen 
des  Sammelbehälters  1  an  den  Betätigungskopf  9 

25  eines  Hebezeuges  10,  beispielsweise  eines  Kran- 
auslegers,  ist  eine  Einhängekupplung  vorgesehen, 
die  aus  mit  radialem  Abstand  von  den  Anlenkach- 
sen  8  an  den  Klappteilen  2  und  3  vorgesehenen 
Teilen  11  besteht,  die  mit  kuppelbaren  Teilen  12 

30  auf  dem  Betätigungskopf  9  zusammenwirken.  Ge- 
mäß  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1  bis 
3  werden  die  Einhängeteile  auf  den  Klappteilen  2 
und  3  durch  Einhängebolzen  13  gebildet,  die  von 
nach  oben  offenen  Haken  14  des  Betätigungskop- 

35  fes  9  aufgenommen  werden  können.  Die  Haken  14 
werden  von  Schwenkhebeln  15  getragen,  die  über 
klappachsenparallele  Anlenkachsen  16  an  dem  Be- 
tätigungskopf  9  angelenkt  sind  und  über  je  einen 
Stelltrieb  17,  vorzugsweise  einen  Schwenkzylinder, 

40  verschwenkt  werden  können. 
Die  Anlenklaschen  7  für  die  Klappteile  2  und  3 

sind  mit  einer  vertikalen  Verschiebeführung  18  in 
Form  eines  nach  oben  offenen  Langschlitzes  verse- 
hen,  in  den  Führungsrollen  19  des  Betätigungskop- 

45  fes  eingreifen  und  den  Betätigungskopf  in  Verstell- 
richtung  der  Einhängeteile  12  gegenüber  der 
Trennwand  4  abstützen.  Wird  nun  der  Betätigungs- 
kopf  9  über  das  Hebezeug  10  auf  den  Sammelbe- 
hälter  1  aufgesetzt,  wobei  die  Führungsbolzen  19 

50  in  die  vertikale  Führung  18  eingreifen,  so  können 
durch  ein  Auseinanderschwenken  der  Schwenkhe- 
bel  15  über  die  Schwenkzylinder  17  die  Haken  14 
die  Einhängebolzen  13  erfassen,  so  daß  der  Sam- 
melbehälter  angehoben  werden  kann.  Solange  der 

55  Abstand  zwischen  den  Führungsrollen  19  und  dem 
Einhängebolzen  13  nicht  verändert  wird,  bleibt  der 
Sammelbehälter  geschlossen,  insbesondere  wenn 
durch  eine  Beaufschlagung  der  Schwenkzylinder 
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17  ein  zusätzliches  Schließmoment  auf  die  Klappen 
2  und  3  ausgeübt  wird,  falls  das  Gewichtsmoment 
hiefür  nicht  ausreicht.  Zum  Öffnen  beispielsweise 
des  Klappteiles  3  wird  der  zugehörige  Schwenkzy- 
linder  17  im  Öffnungssinn  beaufschlagt,  wodurch 
der  Schwenkhebel  15  eingeschwenkt  und  aufgrund 
der  Achsenanordnung  der  Klappteil  3  von  der 
Trennwand  4  weggeschwenkt  wird,  wie  dies  in  der 
Fig.  3  angedeutet  ist.  Da  der  Schwenkzylinder  17 
zur  Betätigung  des  Klappteiles  2  in  der  Schließstel- 
lung  verharrt,  bleibt  der  Klappteil  2  durch  die 
Trennwand  4  verschlossen.  Die  durch  den  Klappteil 
3  gebildete  Aufnahmekammer  wird  daher  für  sich 
entleert.  Die  beim  Verschwenken  des  Klappteiles  3 
auftretende  Gewichtsverlagerung  bewirkt  ein  Aus- 
schwenken  des  anderen  Klappteiles  2.  Diese 
Schwenkbewegung  wird  über  die  Führungsbolzen 
19  des  Betätigungskopfes  9  zugelassen,  die  inner- 
halb  der  vertikalen  Führung  18  der  Trennwand  4 
eine  Schwenkachse  bilden,  so  daß  keine  unzulässi- 
gen  Zwangskräfte  über  die  vertikale  Führung  19 
aufgenommen  werden  müssen.  Zum  Entleeren  des 
Klappteiles  2  braucht  lediglich  der  diesem  Klappteil 
zugeordnete  Schwenkzylinder  17  im  Sinne  eines 
Einschwenkens  des  Hebels  15  beaufschlagt  zu 
werden,  was  ein  Auseinanderschwenken  der  Trenn- 
wand  4  und  des  Klappteiles  2  zur  Folge  hat. 

Zum  Schließen  des  Sammelbehälters  1  werde 
die  Schwenkzylinder  17  auseinandergefahren,  wo- 
durch  die  Klappteile  2  und  3  an  die  gemeinsame 
Trennwand  4  angedrückt  werden. 

Die  Einhängekupplung  kann  sehr  unterschied- 
lich  ausgebildet  sein.  So  zeigt  die  Fig.  4  eine 
Einhängekupplung,  bei  der  die  Einhängehaken  14 
durch  die  mit  den  Klappteilen  2  und  3  verbundenen 
Kupplungsteile  11  gebildet  werden,  während  die 
Einhängebolzen  13  an  den  Schwenkhebeln  15  vor- 
gesehen  sind.  Der  Bewegungsablauf  wird  durch 
diese  kinematische  Umkehrung  nicht  beeinflußt. 

Nach  den  Fig.  1  bis  4  sind  die  Schwenkhebel 
15  am  Betätigungskopf  9  über  die  Anlenkachsen 
16  oben  angelenkt  und  weisen  nach  unten.  Wie  der 
Fig.  5  entnommen  werden  kann,  ist  dies  nicht 
erforderlich.  Die  Schwenkhebel  15  weisen  nach 
diesem  Ausführungsbeispiel  von  einer  gemeinsa- 
men  Anlenkachse  20  V-förmig  nach  oben,  wobei 
der  Betätigungskopf  9  in  eine  mittige  Aussparung 
des  Sammelbehälters  hineinragt.  Wegen  des 
Schüttkegels  wird  das  Aufnahmevolumen  des  Sam- 
melbehälters  durch  diese  Ausbildung  nicht  verrin- 
gert.  Es  kann  jedoch  an  Bauhöhe  eingespart  wer- 
den. 

Entsprechend  den  Fig.  6  und  7  weist  der  Sam- 
melbehälter  1  drei  Klappteile  21,  22  und  23  auf,  die 
durch  eine  gemeinsame,  sternförmige  Trennwand 
4  voneinander  getrennt  sind.  Diese  Trennwand  4  ist 
wiederum  mit  Anlenklaschen  7  versehen,  wobei  die 
Anlenkachsen  8  jedoch  senkrecht  zur  Symmetrie- 

ebene  zwischen  den  sternförmigen  Wandteilen  ver- 
laufen,  wie  dies  der  Fig.  6  entnommen  werden 
kann.  Die  einzelnen  Klappteile  21,  22  und  23  kön- 
nen  daher  wiederum  um  ihre  Anlenkachsen  8  von 

5  der  Trennwand  4  weggeschwenkt  werden,  wenn 
die  Kupplungsteile  11  in  entsprechende  Gegenteile 
einer  Einhängekupplung  eines  für  drei  Aufnahme- 
kammern  ausgelegten  Betätigungskopfes  9  einge- 
hängt  werden.  Dieser  Betätigungskopf  9  muß  ent- 

io  sprechend  der  Anzahl  der  Aufnahmekammern  drei 
je  für  sich  verstellbare  Kupplungsteile  12  aufwei- 
sen,  um  in  analoger  Weise  die  Klappteile  21,  22 
und  23  wahlweise  entleeren  zu  können. 

Gemäß  der  Fig.  7  ist  die  Trennwand  4  wieder- 
15  um  mit  einer  vertikalen  Verschiebeführung  18  ver- 

bunden,  die  in  diesem  Ausführungsbeispiel  jedoch 
als  vertikaler  Führungsbolzen  ausgebildet  ist,  der  in 
eine  Führungsbohrung  24  des  Betätigungskopfes  9 
eingreift.  Die  begrenzte  Verschwenkbarkeit  des  Be- 

20  tätigungskopfes  9  gegenüber  der  Trennwand  4 
wird  durch  eine  kugelkopfartige  Ausbildung  des 
Führungsbolzens  sichergestellt.  Über  diese  vertika- 
le  Führung  18  kann  sich  der  Betätigungskopf  in 
Richtung  der  Verstellbewegung  der  Einhängekupp- 

25  lungsteile  an  der  Trennwand  abstützen,  was  zu 
einer  entsprechenden  Schwenkverstellung  zwi- 
schen  der  Trennwand  und  dem  jeweiligen  Klappteil 
führt.  Eine  solche  vertikale  Führung  ist  allerdings 
nicht  zwingend  erforderlich,  weil  beispielsweise  bei 

30  einer  Betätigung  des  Klappteiles  21  über  den  zu- 
gehörigen  Schwenkzylinder  der  Betätigungskopf  9 
sich  in  Schwenkrichtung  des  Klappteiles  21  unver- 
schiebbar  gegenüber  der  Trennwand  4  abstützen 
kann,  und  zwar  über  die  Kupplungsteile  11  der 

35  beiden  anderen  Klappteile  22. 
Die  Erfindung  ist  selbstverständlich  nicht  auf 

die  dargestellten  Ausführungsbeispiele  beschränkt. 
So  können  die  Stelltriebe  zur  Verstellung  der  Ein- 
hängekupplung  sowie  die  Einhängekupplung  in 

40  vielfältiger  Weise  gestaltet  werden,  weil  es  lediglich 
auf  das  Kuppeln  des  Behälters  mit  dem  Betäti- 
gungskopf,  die  Möglichkeit  der  Einzelverstellung 
der  Kupplungsteile  und  die  Abstützung  des  Betäti- 
gungskopfes  gegenüber  der  Trennwand  ankommt. 

45  Außerdem  brauchen  die  Klappteile  nicht  jeweils 
über  gesonderte  Achsen  mit  der  Trennwand  gelen- 
kig  verbunden  zu  sein.  Die  Trennwände  könnten 
auch  über  gemeinsame  Schwenkachsen  auseinan- 
dergeklappt  werden. 

50 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  eines  Sammelbe- 
hälters  (1),  insbesondere  für  Müll  oder  wieder- 

55  verwertbare  Stoffe,  bestehend  aus  einem  an 
ein  Hebezeug  (10)  anschließbaren  Betäti- 
gungskopf  (9)  für  den  über  eine  Einhänge- 
kupplung  an  den  Betätigungskopf  (9)  aufhang- 

4 
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baren  Sammelbehälter  (1),  der  wenigstens 
zwei  zumindest  um  eine  obere  Schwenkachse 
(8)  auseinanderschwenkbare  Klappteile  (2,  3) 
aufweist,  die  mit  einer  zwischen  ihnen  pen- 
delnd  gelagerten,  mit  ihnen  wahlweise  verrie-  5 
gelbaren  Trennwand  (4)  je  eine  Aufnahmekam- 
mer  bilden  und  jeweils  mit  radialem  Abstand 
von  der  Klappachse  (8)  den  einen  Teil  (11)  der 
Einhängekupplung  tragen,  deren  jeweils  ande- 
rer  Teil  (12)  quer  zur  Klappachse  (8)  verstell-  10 
bar  auf  dem  Betätigungskopf  (9)  angeordnet 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  auf  dem 
Betätigungskopf  (9)  vorgesehenen  Teile  (12) 
der  Einhängekupplung  je  für  sich  verstellbar 
sind  und  daß  der  Betätigungskopf  (9)  jeweils  in  75 
Verstellrichtung  der  verstellbaren  Teile  (12)  der 
Einhängekupplung  gegenüber  der  Trennwand 
(4)  abgestützt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  der  Betätigungskopf  (9)  in  eine 
in  der  Grundstellung  des  Sammelbehälters  (1) 
vertikale  Verschiebeführung  (18)  der  Trenn- 
wand  (4)  eingreift. 

25 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Verschiebeführung  (18)  nach 
oben  offen  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  30 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Betäti- 
gungskopf  (9)  relativ  gegenüber  der  Trenn- 
wand  (4)  um  eine  Klappachsenparallele  ver- 
schwenkbar  ist. 

35 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  auf  dem 
Betätigungskopf  (9)  vorgesehenen  Teile  der 
Einhängekupplung  auf  Schwenkhebeln  (15)  mit 
klappachsenparallelen  Anlenkachsen  (16)  an-  40 
geordnet  und  mit  je  einem  Schwenktrieb  (17) 
verbunden  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sammel-  45 
behälter  (1)  wenigstens  drei  Aufnahmekam- 
mern  bildet,  deren  Trennwände  (4)  starr  mit- 
einander  verbunden  sind. 

5 
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